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1. Ordnen Sie die passenden Substantive zu. (Nicht alle Substantive können verwendet werden.)

Schafmangel – Traum – Lebensrhythmus – Lebensgrundlage – Schlafstörungen – Alkohol – Einschlafen –
Nacht – Schlaftabletten – Schlaf – Verkürzung – Verlängerung – Munterkeit – Bett – Aufwachen – Tag –
Übermüdung – Stall – Bettmängel

Zu Beginn des 21. Jahrhunderts hat Edison durch die Erfindung der Glühlampe den Schlaf (0)
und den ............................. (1), die Zwillinge der ............................. (2), in große Not gebracht. Der
Trend geht zur schlaflosen Gesellschaft. Mit den Hühnern ins ........................... (3) gehen und beim
ersten Morgenrot wieder aufstehen – dieser jahrtausendlange ............................. (4) ist vorbei.
Im Durchschnitt schläft der erwachsene Deutsche nicht mehr wie früher neun Stunden, er schläft
nur noch siebeneinhalb. Unaufmerksamkeit, Konzentrationsschwäche, verlangsamtes Denken
oder Handeln sind die Folgen von ............................. (5).
Auch ............................... (6) haben deutlich zugenommen. 20 Millionen Deutsche, so schätzt
man, fürchten die Nacht, denn sie finden keinen Schlaf oder wachen kurze Zeit nach dem
............................. (7) wieder auf. Mindestens zwei Millionen von ihnen nehmen regelmäßig
............................... (8). Der durch Arbeit bedingte ............................. (9) hat eine .............................
(10) der Träume zur Folge, was später auch zu körperlichen Leiden führen kann.

Punkte: ......./10

2. Ergänzen Sie die fehlenden Verben.

Der Diebstahl
1. Gestern wurde mir meine Brieftasche ........................................ .
2. Als ich dies bemerkte, habe ich bei der Polizei Strafanzeige ........................................ .
3. Einige Tage später hatte die Polizei den Täter ........................................ und ich konnte meine

Brieftasche auf dem Polizeirevier ........................................ .
4. Der Täter ........................................ bei dem Verhör noch weitere Diebstähle.

Punkte: ......./5

3. Ergänzen Sie die fehlenden Präpositionen.

Sprüche wie: „Wenn einer dir etwas in (0) die rechte Tasche steckt, so halte ihm auch die linke
hin“ fallen so manchem ............... (1) Thema Korruption ein. Aber Korruption ist Missbrauch
............... (2) Macht ............... (3) privatem Nutzen, so lautet die Definition .............. (4) Transparency
International. Das bedeutet zum Beispiel, dass Großaufträge nicht .............. (5) des besten Preis-
Leistungs-Verhältnisses vergeben werden, sondern .............. (6) der Höhe der Bestechungsgelder.
................ (7) Bundeskriminalamt gelten als Schwerpunkte der Korruption in Deutschland: die
Vergabe öffentlicher Aufträge und die Erteilung ................ (8) Arbeits-, Aufenthalts- oder Fahrer-
laubnissen.  ................ (9) der Bewertung des Phänomens Korruption ist aber nicht allein der ma-
terielle Schaden entscheidend. Schlimmer ist, dass die Bevölkerung allmählich das Vertrauen
................ (10) die staatliche Verwaltung verliert.

Punkte: ......./10 x 0,5 = 5
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4. Bilden Sie aus den vorgegebenen Wörtern Sätze im Präsens.
Achten Sie auf die fehlenden Präpositionen und die Wortstellung.

0. manch, Studenten – Germanistik – gut, Deutschaufsätze (Grund) – studieren
Manche Studenten studieren Germanistik wegen ihrer guten Deutschaufsätze.

1. Mehrheit, Studenten – Studiengang – Berufsausichten (Grund) – sich entscheiden
..........................................................................................................................................................

2. 42 Prozent, Wirtschaftswissenschaftler + 45 Prozent, Juristen – später selbstständig – viel
Geld – arbeiten – verdienen – wollen
..........................................................................................................................................................

3. Kunststudenten + Lehramtsstudenten – sozial,  Aspekte – wichtiger – halten
..........................................................................................................................................................

4. besonders – jung, Männer – oft nur – eigen, Karriere – denken
..........................................................................................................................................................

5. zukünftig, Studenten – Wahl ihres Faches – auch – Studienort – achten
..........................................................................................................................................................

Punkte: ......./10

Gesamtpunkte: ......./30
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Kontrollieren Sie nun alle Aufgaben noch einmal.
Bitte benutzen Sie aber kein Wörterbuch und keine Grammatikübersicht.

Wenn Sie fertig sind, vergleichen Sie Ihre Ergebnisse mit unserem Lösungsblatt und bewerten Sie
sich selbst:

30 – 26 Punkte = Sehr gut! Sie können stolz auf sich sein.
25 – 21 Punkte = Das haben Sie gut gemacht! Weiter so.
20 – 16 Punkte = Nicht schlecht! Vielleicht sollten Sie sich die eine oder andere

Übung noch mal anschauen.
15 – 0 Punkte = Nicht verzweifeln! Einfach noch mal alles gut durcharbeiten.
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